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Die Weberei 

Die Innenräume der Hütten von Su Nuraxi wurden zum Beispiel als Weberei genutzt. Bei 

dieser Tätigkeit, die wahrscheinlich von den Frauen ausgeübt wurde, wurden Garne 

(Wolle oder pflanzliche Fasern) zu Tuchen gewebt. Während der Nuraghenzeit kam es 

wahrscheinlich zu einer Änderung der Webtechnik: Darauf weisen die geringen Funde 

von Gewichten aus Terrakotta für Webrahmen hin (mit pyramidaler Form und nur einer 

Bohrung zum Aufhängen), die zum Spannen des Garns in den Webrahmen verwendet 

wurden; es wurden hingegen vertikale Webrahmen mit zwei Walzen verwendet, die Ge-

wichte zum Spannen der Ketten überflüssig machten (Abb. 1, 2, 3). 

 
Abb. 1 - Webrahmengewicht aus dem Nuraghenkomplex von Palmavera, Alghero  

(Foto von Pinna P.P., Fotoarchiv RAS). 
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Abb. 2 - Nuraghische Webrahmengewichte mit einer Bohrung, die in Sardinien gefunden wurden (aus: 

Melis 2014, Tafel XX). 

 
Abb. 3 - Nuraghische Webrahmengewicht mit pyramidaler Form, die in Sardinien gefunden wurden  

(aus: Melis 2014, Tafel XXI).  
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